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Thomi + Co AG
CH-4932 Lotzwil
Persönliche Schutzausrüstungen
von Kopf bis Fuss

Telefon +41 (0) 62 919 83 83
Fax +41 (0) 62 919 83 60
E-Mail info@thomi.com
Website www.thomi.com

• Schutzhandschuhe

• Schutzbekleidungen

• Schutzbrillen

• Schutzhelme

• Gesichtsschilde

• Sicherheitsschuhe

• Sicherheitsstiefel

• Gehörschutzprodukte

• Atemschutzmasken

• Fallschutz-Systeme

Bei Persönlichen Schutzausrüstungen
gehen Sie bei uns auf Nummer Sicher!
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Fernwärme und 
Kälte nach Mass
Standard und individuelle Stationen

• Fernwärmestationen von 5 kW – 10 MW
• Verteilerbau
• Trinkwassersysteme
• Leitsysteme
• kompakt und servicefreundlich

Fahrer AG | 8309 Nürensdorf
043 266 20 40 | info@fahrer.ch | fahrer.ch
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Eureka
Luft / Wasser Wärmepumpen
8 KW | 10 KW | 13 KW | 15 KW | 20 KW

Spitzenwert beim Schweizer  
Testzentrum mit dem sensationellen  
SCOP-Wert 5,96! (A+++)

AERTHERMIE.CH

+41 79 333 68 89

INFO@AERTHERMIE.CH

8219 TRASADINGEN

MEHR ALS NUR EFFIZIENT

• Keine Umweltbelastung durch die  

Verwendung eines ökologischen  

Kältemittels (R290)

• Ausschliesslich euro- 

päische Technologie- 

partner

• Heizen und Warmwasser - 

bereitung bis -25°C  

Lufttemperatur

• Heizen und Warmwasser- 

bereitung bis 70°C 

• Vorlauftemperatur

BERATUNG - VERKAUF 
SERVICE - WARTUNG
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STOLZ 
AUF HOLZ.
14.– 18. Oktober 2025 
Messe Basel

Jetzt  
Tickets  
sichern

Für Holzbearbeitende das Grösste:
Die Holz gehört auch 2025 zu den Highlights für Schreiner,  
Zimmerleute, Holzbauer, Handel und Industrie.
Erleben Sie, wie Zukunft entsteht und knüpfen Sie  
wertvolle Branchenkontakte. Auf zur Holz!

Informationen zu den Tickets und Gutscheinen: holz.ch

Hauptpartner: Veranstalter: Verbandspartner: Strategischer Partner für Bildung,  
Forschung und Innovation:

Gute Qualität muss nicht teuer sein !

Ihr zuverlässiger Partner für Batterie- 
und Beleuchtungslösungen nach Mass
Accutron AG steht für hochwertige Pro-
dukte und Dienstleistungen, die mit Leiden-
schaft, technischer Präzision und langjähri-
ger Erfahrung entwickelt werden. Unsere 
Beratung ist fundiert, individuell und immer 
exakt auf Ihre Anforderungen ausgerichtet. 
Mit einem pragmatischen Ansatz realisieren 
wir Projekte effizient, sorgfältig – und über-
treffen dabei regelmässig die Erwartungen 
unserer Kunden.

Massgeschneiderte Lösungen für Ihre 
Herausforderungen
Unsere Kernkompetenz liegt in der Entwick-
lung individuell angepasster Batterie- und 
Beleuchtungssysteme. Ob komplexes Pro-
jekt oder Einzelanfertigung – wir begleiten 
Sie von der Idee bis zur Umsetzung. Für Ihre 
Lichtprojekte bieten wir zudem eine profes-
sionelle Lichtplanung, die Ihre Anforderun-
gen und Wünsche optimal berücksichtigt.

Innovation in unserem Sortiment
Neu in unserem LED-Angebot :
Eine breite Auswahl an Solarleuchten, mit 
denen sich auch abgelegene Orte kosten-
günstig und zuverlässig ausleuchten las-
sen – ideal zur Erhöhung der Sicherheit im 
öffentlichen Raum.
Zudem neu im Sortiment:
Lithium-Fahrzeug- und Schiffsbatterien 
mit integriertem Tiefentladeschutz – für zu-
verlässigen Start auch nach längerer Stand-
zeit oder intensiver Nutzung. Ergänzend 
bieten wir kompatible Ladegeräte mit 
USB-C-Anschluss – perfekt für Camping 
und mobile Anwendungen.

Überzeugen Sie sich selbst
Besuchen Sie unseren Webshop unter 
www.accutron.ch und entdecken Sie 
unsere vielfältigen Lösungen.
Ein Preisvergleich lohnt sich – fordern Sie 
noch heute Ihr unverbindliches Angebot an 
und profitieren Sie von unserem attraktiven 
Preis-Leistungs-Verhältnis.

Lassen Sie uns ins Gespräch kommen – 
wir freuen uns auf Ihre Herausforderung !

Accutron AG 
Grindelstrasse 12
8303 Bassersdorf
Tel. +41 43 266 20 50
sales@accutron.ch
www.accutron.ch
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20.–23. November 2025
BERNEXPO

Messe für Bauen, Wohnen, 
Sanieren und Energie
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Bärn 
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25

Bärn 
WOHN- 
DESIGN

HIER DEIN  
GRATIS- 
TICKET

Blackout in Iberien – ein Weckruf für die Schweiz ?

Am 28. April 2025 führte ein 
massiver Frequenzabfall  
zum grössten Blackout in Spa­
nien und Portugal seit Jahr­
zehnten. Für die Schweiz ein 
deutlicher Hinweis, ihre  
kritischen Infrastrukturen  
stärker abzusichern.

« Als um 12.33 Uhr das Licht ausging… »
Am 28. April 2025 brach um 12.33 Uhr das 
Stromnetz in Spanien und Portugal zusam-
men. Rund 60 Millionen Menschen standen 
plötzlich ohne Elektrizität da. Ursache des 
Ausfalls war eine plötzliche Schwankung 
der Stromflüsse, die zu einem Ausfall von 
15 Gigawatt führte – das entsprach etwa 
60 % des damaligen Stromverbrauchs.

Technische Ursachen des Blackouts
Der Blackout verdeutlichte die Verwundbar-
keit moderner Stromnetze. Der Ausfall resul-
tierte aus automatischen Schutzabschal
tungen zahlreicher Kraftwerke, einschliesslich 
erneuerbarer und konventioneller Anlagen. 
Photovoltaik- und Windkraftanlagen sind oft 
nicht für den Inselbetrieb ausgelegt und 
schalteten sich deshalb automatisch ab, um 
Schäden zu vermeiden.

Auswirkungen und Risiken für die 
Schweiz
Auch die Schweiz steht vor ähnlichen Ri-
siken. Mit zunehmend volatilen Stromnet-

zen, hervorgerufen durch steigende Ein-
speisungen aus erneuerbaren Energien 
wie Photovoltaik, wächst die Gefahr von 
Spannungsschwankungen. Die Schweizer 
Winterreserve-Verordnung berücksichtigt 
dies bereits und regelt den Einsatz zusätz-
licher Reservekraftwerke sowie gepoolter 
Notstromanlagen.

Zuverlässige Notstromlösungen von 
Bimex
Für kritische Infrastrukturen empfiehlt die 
Bimex Energy AG eine Kombination aus Ge-
neratoren und unterbrechungsfreien Strom-
versorgungen ( USV ). Nebst Krankenhäusern 
und Rechenzentren profitieren auch die öf-
fentliche Hand, Energieversorger, Wasser-
versorgungen, Blaulicht-Organisationen, Ver-
kehrsbetriebe sowie Industrie-Unternehmen 
aller Branchen von dieser Kombination, die 
eine unterbrechungsfreie Stromversorgung 
sicherstellt. Bimex hat moderne Lösungen 
entwickelt, die den Nachhaltigkeits-Anforde-
rungen der Energiewende entsprechen. 
Empfohlen wird ein jährlicher Wechsel zwi-
schen mechanischem und elektrischem 
Wartungscheck, um die Systeme jederzeit 
betriebsbereit zu halten.

Fazit : Robust vorsorgen, Risiken 
minimieren
Der Blackout auf der Iberischen Halbinsel 
zeigt eindrücklich, wie essenziell zuverläs-
sige und professionell gewartete Notstrom-
anlagen sind. Die Lösungen der Bimex 
Energy AG bieten dafür eine bewährte und 
nachhaltige Strategie zur langfristigen Si-
cherung kritischer Infrastrukturen.

Glossar
	› Inselnetz: Unabhängig betriebenes 
Teilnetz.

	› Inertia: Netzträgheit zur Frequenzstabili-
sierung.

	› Synch-Kompensator: Gerät zur Span-
nungsstabilisierung.

	› Black-Start-Fähigkeit: Fähigkeit, unabhän-
gig vom externen Netz zu starten.

Regulatorisches Radar Schweiz
	› Stromversorgungsgesetz (StromVG): 
Integration flexibler Stromsysteme.

	› Winterreserve-Verordnung: Reservekraft-
werke und Pooling.

	› Leistungs-Pooling: Bündelung und 
Steuerung verteilter Aggregate.

Bimex : Spezialisiert auf Notstrom
Die Bimex Energy AG mit Hauptsitz in Ue-
tendorf ( Kanton Bern ) und einem Zweit-
standort in Hinwil ( Kanton Zürich ) ist seit 
45 Jahren ein führender unabhängiger Her-
steller für Notstromsysteme in der Schweiz. 
Jedes System wird durch eigene Fachleute 
geplant, hergestellt, montiert, getestet, in 
Betrieb genommen und gewartet.

Bimex Energy AG
Glütschbachstrasse 32
3661 Uetendorf
Tel. 033 334 55 66, Fax 033 334 55 69
info@bimex.ch
www.bimex.ch

Notstromanlage in einem Spital oder RZ

Sam Zurbrügg Geschäftsführer Bimex

CFW PowerCable®  
die Starkstromkabel ohne Risiken und Nebenwirkungen

Die CFW PowerCable® basieren 
auf einem völlig neuartigen 
Verständnis bezüglich der 
elektro-magnetischen Verträg­
lichkeit (EMV) in Starkstrom­
installationen. 

Weil bis zum heutigen Tag diesbezüglich 
praktisch keine EMV-Vorschriften bestehen, 
dürfen grosse Ströme in nahezu beliebiger 
Technik transportiert werden: Einzelleiter, 
Mehrfachleiter, Leiterbündel, Schienen, etc. 
Die Folgen sind unerwünschte Induktions-
ströme auf Erdleitungen, Kabelpritschen, 
Lüftungen, Armierungen, Gas- und Wasser-
leitungen, bzw. unerklärliche Magnetfelder-
höhungen mit fatalen Auswirkungen auf 
elektronische Geräte und Systeme.

Die CFW PowerCable® lösen diese Prob-
leme auf eindrückliche Art und verbessern 
die elektromagnetische Verträglichkeit zwi-
schen Stark- und Schwachstromkreisen um 
Welten, ärgerliche und kostspielige Sonder-
massnahmen entfallen. Die CFW Power
Cable® gibt es als 4-Leiter TN-C-Trafokabel, 
als 5-Leiter TN-S-Installationskabel als 7-Lei-
ter FU-Drive Kabel sowie als 4 und 5-Leiter 
Gleichstromkabel.

CFW EMV-Consulting AG
Dorf 9
CH-9411 Reute
Tel.+41 71 891 57 41
info@cfw.ch
www.cfw.ch
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Klimaanlagen sind unsere Leidenschaft 

Bösiger Kälte Klima GmbH 
Menznauerstrasse 36, 6130 Willisau 

+41 41 970 37 37 
www.boesigerkk.ch 

Wir beraten Sie auch gerne vor Ort.  
Ein Anruf reicht. Tel. 041 970 37 37 

 Planung 
 Verkauf  
 Montage  
 Reparaturen  
 Wartung 

Kälteanlagen sind unsere Leidenschaft 

Wir beraten Sie auch gerne vor Ort.  
Ein Anruf reicht. Tel. 041 970 37 37 

 Planung 
 Verkauf  
 Montage  
 Reparaturen  
 Wartung 

Klima- und Kälteanlagen vom Willisauer Fachmann

Die Bösiger Kälte Klima GmbH 
ist eine junge Firma, die sich um 
das richtige Raumklima und die 
gewerbliche Kälte kümmert. Sie 
übernimmt die Planung, Instal­
lation und Wartung aller Geräte. 
Dabei setzt sie auf Kundennähe 
und Regionalität.

Markus Bösiger ist gelernter Kältemonteur. 
Er absolvierte eine vierjährige Ausbildung 
und gehört damit zu einem exklusiven Kreis. 
Denn nur gerade zwei Berufsschulen bieten 
diese Ausbildung an. Nach bestandenem 
Abschluss bildete er sich zum Chefmonteur 
weiter und besuchte die Technikerschule. 
Somit war und ist er ein gefragter Mann in 
der Klima- und Kältebranche. Nachdem er 
einige Jahre als Projektleiter arbeitete und 
später bei der Alpiq in Luzern die Abteilung 
« Kälte » aufbaute, war der richtige Zeitpunkt 
für die Selbstständigkeit gekommen. Im 
Mai 2018 gründete er die Bösiger Kälte 
Klima GmbH in Willisau und sorgt seither 
mit seinem Team für das richtige Klima. Sei 
dies im zuhause von Privatpersonen, in Ge-
schäftsräumen oder für Lebensmittel. Die 
meisten Kunden kommen aus der Region 
Willisau oder der Zentralschweiz.

Klimageräte werden immer ökologischer
Im Bereich der Klimageräte zählen Privat-
personen und Firmen zu den Kunden. Damit 
das optimale Klimagerät installiert werden 

kann, verschafft sich der Chef höchstper-
sönlich einen Eindruck von den vorhande-
nen Gegebenheiten. Anhand dessen berät 
und plant er die Installation und führt diese 
auch aus. Klimageräte sind im Gegensatz zu 
früher viel leiser und umweltfreundlicher. 
Viele Kältemittel sind überarbeitet worden 
oder dürfen nicht mehr verwendet werden, 
weil sie die Atmosphäre zu stark erwärmen. 
Ein Klimagerät kann in praktisch jedem 
Raum installiert werden und bringt neben 
der kühlen Raumtemperatur im Sommer, 
auch eine wohlige Wärme im Winter. Denn 
mit jedem Klimagerät kann auch geheizt 
werden. Viele Geräte sind so ausgestattet, 
dass sie auf eine gewisse Raumtemperatur 
programmiert werden können. So wird das 
Raumklima automatisch geregelt und allen-
falls angepasst.

Kundennähe dank Regionalität
Die Kunden von Kälteanlagen sind haupt-
sächlich im Gastronomie-Bereich oder in 
der Metzgerei- und Bäckereibranche ange-
siedelt. Da es weniger Privatkunden sind, 
spricht man im Fachjargon von der « Ge-
werblichen Kälte. » Hauptsächlich geht es 
nämlich um die richtige Lagerung von Le-
bensmitteln – temperaturmässig betrachtet. 
In Restaurants sind das oft Kälteschubladen 
in der Küche, die miteinander verbunden 
sind. In anderen Betrieben sind es Kühlre-
gale, die richtig angeschlossen werden 
müssen. Die Bösiger Kälte Klima  GmbH 
übernimmt für die Kälteanlagen die Planung, 

Installation und später auch die Wartung. 
Hier macht es für alle Unternehmen Sinn, 
dem Fachmann aus der Region zu ver-
trauen. Denn sollte ein Gerät nicht mehr 
richtig funktionieren, muss es schnell ge-
hen, damit die Lebensmittel nicht verderben.

Bösiger Kälte Klima GmbH
Menznauerstrasse 36
6130 Willisau
Tel. +41 41 970 37 37
info@boesigerkk.ch
www.boesigerkk.ch
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Führend in EMV- und
PowerCable-Technologie

CFW PowerCable® – Stand der Technik in der Starkstromverkabelung 

Induktionsfrei, strahlungs- und verlustarm

Kabel lieferbar 
nach  

CPR/BauPVO 

Leistungsklasse  

bis B2ca und  

Funktionserhalt

CFW PowerCable®-Technologie
 Typ TN-C Trafokabel 
 Typ TN-S Installationskabel
 Typ FU-D Motoranschlusskabel
 Typ DC Gleichstromkabel
 Typ PDS eMobility

Interview mit Gurtner Energiesysteme 
eine Sparte der Gurtner Baumaschinen AG

Die Gurtner Baumaschinen AG ist 
bekannt für innovative Lösungen im 
Baumaschinenbereich. Können Sie 
uns einen Einblick in die Sparte 
Gurtner Energiesysteme geben?
Ja, sehr gerne! Seit Ende 2023 fokussie-
ren wir uns darauf, unseren Kunden nach-
haltigere Energielösungen anzubieten und 
umzusetzen. Vor allem im Bereich mobile 
Stromspeicher haben wir mit MobilHybrid 
ein höchst innovativer Partner mit sehr 
leitungsstarken und robusten Produkten. 
Auch im Bereich mobiler PV-Einheiten, 
Stromerzeugern, bis hin zu stationären 
Grossspeichereinheiten können wir Lö-
sungen anbieten.

Was sind die Hauptvorteile 
dieser mobilen Systeme für 
Bauunternehmen?
Man muss bei den Vorteilen unterscheiden 
zwischen den Anwendungsbereichen. Wir 
unterteilen diese in Off-Grid und On-Grid. 
(ohne/mit Netzstrom) Bei Off-Grid-Anwen-
dungen wird meist ein Dieselgenerator als 
Haupterzeuger der Energie genutzt. Wenn 
der mobile Speicher mit Netzstrom verbun-
den wird, sprechen wir von einer On-Grid-
Anwendung. Bei beiden Anwendungsarten 
kann mittels mobilen, DC gekoppelten PV-
Einheiten ein Anteil der Energie vor Ort pro-
duziert werden. Erst der Einsatz eines mo-
bilen Speichers ermöglicht die effiziente 
Nutzung dieser Energie. Off-Grid kann die 
Laufzeit des Dieselgenerators stark redu-
ziert werden.

Der Energiebedarf ist selten linear bei Bau-
stellenanwendungen, sondern wechselt 
zwischen Lastspitzen und minimalem Ener-
giebedarf. Diese Schwankungen werden 
vom Speicher getragen und versorgt. So 
dass der Dieselgenerator nur den Speicher 
auflädt, wenn dieser Leer ist. Die Steuerung 
des Generators zum Starten/Stoppen und 
bei welcher Last geladen wird, übernimmt 
der Speicher. So entfällt der Dauerbetrieb 
des Generators, was Diesel-, Wartungs- 
und Betankungskosten minimiert. Zudem 
werden die CO2-Emmissionen stark verrin-
gert. Je nach Anwendung kann eine Reduk-
tion der Laufzeit bis 90% und mehr erreicht 
werden.  Dass schont nicht nur die Umwelt 
und sondern auch das Portemonnaie. Ein 
weiterer Nebeneffekt ist, dass auch die 
Lärm-Emissionen verringert und falls nötig 
sogar zeitlich gesteuert werden können.

Vorteile bei einer On-Grid-Anwendung ist 
die Lastspitzenkappung. Mittels des Spei-

chers können auch mit geringer Netzan-
schlussgrösse/Netzleistung, sehr hohe Spit-
zenlasten abgedeckt werden. Der max. 
Eingangsstrom kann am Speicher einge-
stellt werden, dieser wird auch bei höherer 
geforderten Leistungsabgabe nicht über-
schritten. Die Überlast wird durch den ku-
mulierten max. Eingangsstrom und der im 
Speicher vorhanden Energie bereitgestellt.

Typisch hierfür ist der Baustellenkran, hohe 
Anlaufströme/Leistung aber im Verhältnis 
wenig Energieverbrauch. Mit unseren Spei-
chern können beispielsweise grosse leis-
tungsstarke Oberdreherkrane mit einem 
Netzanschluss von 32A anstelle von 125A 
betrieben werden. Was den Installations-
aufwand verringert, Leitungsquerschnitte 
können bei langen Installationswegen klei-
ner dimensioniert werden. Auch Problema-
tiken mit Spannungsabfall durch zu lange 
Zuleitungen können eliminiert werden.  Zu-
sagen ist noch, ob Off-Grid oder On-Grid, 
es handelt sich um das gleiche Gerät. Ein 
und derselbe MobilHybrid können beide An-
wendungen. 

Können Sie uns ein konkretes Beispiel 
für den Einsatz Ihrer Systeme nennen?
Eine Off-Grid-Anwendung 
Wildgewässer und Lawinenverbauungen 
mit Baukran 20 kW Anschlussleistung, ca. 
25 kWh Energiebedarf pro Tag für die ganze 
Baustelle, saisonaler Baustellenbetrieb je-
weils von März bis Oktober. Bevor der mo-
bile Stromspeicher zum Einsatz kam, wurde 
die Energie dauerhaft mittels 50 kVA-Diesel-
generators erzeugt. Die Lösung war ein 
MobilHybrid MH24 (max.24 kW Dauerleis-
tung / 24 kWh Kapazität) und 3,2 kWp mobile 
PV-Einheiten nach Süden ausgerichtet. Ein 
30 kVA-Dieselgenerator für Tage ohne 
Sonne und erhöhten Leistungsbedarf. Das 
Resultat, PV-Produktion: 572 kWh = 61 % 
Autarkie und 92 % Generatorlaufzeit einge-
spart (März bis Juli)

Wie sieht die Zukunft der mobilen 
Stromspeichersysteme aus?
Im Grundsatz sind die Hauptthemen bei der 
Entwicklung neuer Batterie/Akku-Techno-
logie. Ob im mobilen, automobilen oder 
stationären Bereich. Neue Batterietechno-
logien werden höhere Energiedichten, 
schnellere Ladezeiten und längere Lebens-
dauern mit sich bringen. Dies sind aber Auf-
gaben für die Forschungsinstitute, von wel-
chen wir aber sicher auch profitieren 
werden. Mobile Stromspeichersysteme 
werden in Zukunft noch intelligenter, oder 

besser gesagt die Software wird innovati-
ver. So dass beispielsweise die Speicher 
dynamisch laden können, je nach Netzaus-
lastung oder auch Energiepreise. Auch die 
Koppelung mehrerer Stromspeicher wird in 
Zukunft ein Thema, bei der nicht nur die Ka-
pazität erhöht, sondern auch die Leistung 
kumuliert wird.

Was ist das Besondere an Gurtner 
Energiesysteme in diesem Bereich?
Wir verkaufen nicht nur die Produkte, 
sondern erarbeiten zusammen mit unse-
ren Kunden effiziente Lösungen für ihre 
spezifischen Anforderungen. Alles aus 
einer Hand inkl. Wartung, Prüfung und 
Service aller Gerätschaften.  Alle Pro-
dukte werden «steckfertig» beim Kun-
den in Betrieb genommen, so zusagen 
«plug and play». Um das Handling so 
einfach wie nur möglich zu halten.

Gibt es noch etwas, das Sie unseren 
Lesern mitteilen möchten?
Haben Sie gewusst, dass unsere MobilHy-
brid zu 100% Gefahrengutfrei sind. Dies er-
möglich ein Transport ohne Zusatzdoku-
mente und Beschilderung, auch braucht der 
Fahrer keine ADR -Ausbildung. Ob auf der 
Strasse, durch Tunnels, auf dem Wasser 
oder durch die Luft, dürfen unsere mobilen 
Stromspeicher vollaufgeladen transportiert 
werden. Dank der verbauten Batterietech-
nologie können wir auch bei Temperaturen 
bis -15˚C den Speicher laden und entladen, 
ohne die Akkus zu beheizen, was den Eigen-
verbrauch auf einem Minimum hält. Wie 
gesagt leitungsstark, robust und innovativ… 

Florian Bechtiger, 
Leiter Gurtner Energiesysteme

Gurtner Baumaschinen AG 
Kirchgasse 24
4932 Lotzwil
Tel. +41 62 923 53 31
www.gurtner-baumaschinen.ch

Intelligente Energiespeichersysteme.

Gurtner Baumaschinen AG  
Deisrütistrasse 17, CH-8472 Ohringen
info@gurtner-baumaschinen.ch 
www.gurtner-baumaschinen.ch

Anzeige MobilHybrid d_neu
185x130 mm

MobilHybrid ist ein autarkes, umweltfreund-
liches und mobiles Speichersystem, das den 
Strom dort produziert, wo sie ihn benötigen. 
MobilHybrid speichert den Strom aus dem 
Stromerzeuger und gibt ihn je nach Bedarf 
an die Verbraucher in genau der richtigen 
Menge wieder ab.
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Geologie                Grundwasser              
Geotechnik            Tunnelbau
Altlasten                Sanierung   
Naturgefahren      Messtechnik
Geothermie           UVP      GIS      

Geotechnisches Institut AG Basel
Pfeffingerstr. 41, 4053 Basel 
info@geo-online-bs.ch
www.geo-online.ch
Tel.: 061 365 1070                

- Geotechnik & Baugrund          
- Geologie & Naturgefahren                     
- Altlasten & Abfall
- Sanierungen & Entsorgung
- Gebäudeschadstoffe & Rückbau

   

ISO-Norm 9001 zertifiziertWeitere Niederlassungen in Lausen, Möhlin und Metzerlen                

- Hydrogeologie & Grundwasser  
- Tunnelbau & Geothermie
- Bodenkunde & Umwelt
- Messtechnik                     
- Geoinformatik 

Verabschieden Sie sich vom Kabelsalat  
und sagen Sie hallo zu W-Modbus!

W-Modbus ist eine funkbasierte Weiterent-
wicklung des bewährten Modbus-Stan-
dards. Innerhalb des drahtlosen Modbus-
RTU-Netzwerks können kabelgebundene 
Produkte einfach durch drahtlose Geräte 
ausgetauscht werden. Das standardisierte 
Modbus-Protokoll bleibt erhalten, die  
Signale werden mit geringer Latenz über-
tragen.

W-Modbus erleichtert den Aufbau einer in-
telligenten Gebäudeautomation dank zuver-
lässiger und sicherer drahtloser Kommuni-
kation. Die neue Technologie punktet durch 
Kosteneinsparung, steigender Flexibilität 
sowie sinkendem Installations- und War-
tungsaufwand. Dank Mesh-Topologie kön-
nen einem W-Modbus-Gateway bis zu  
100 Geräte zugeordnet werden.

Die Umstellung von kabelgebundenen Ver-
bindungen auf drahtlose Kommunikation 
bietet erhebliche Vorteile. Es ist möglich, 
bestehende Netze mit neuen, drahtlosen 
Netzen zu kombinieren – ohne die be-
stehende Infrastruktur zu beeinträchtigen. 
Auch ältere kabelgebundene Geräte wie 

Sensoren können in ein drahtloses Netz-
werk integriert werden.

Dazu ist lediglich die Installation eines zu-
sätzlichen W-Modbus-Gateways erforder-
lich, das die drahtgebundene Kommunika-
tion per Funk an das drahtlose Netzwerk 
weiterleitet. Je nach Umgebungsbedingun-
gen eignet sich das Basis-Gateway für den 
Anschluss eines Modbus-Sensors bzw. das 
Pro-Gateway für den Anschluss von bis zu 
16 Sensoren. 

Auf diese Weise lässt sich schnell und ein-
fach ein neues zukunftssicheres Netzwerk 
aufbauen, das mehr Flexibilität und erheb-
liche Kosteneinsparungen bei Installation 
und Betrieb bietet.

Welche weiteren Vorteile bietet 
W-Modbus?
	› Kein lästiges Verlegen von Steuerkabeln
	› Einfaches Überbrücken von bspw. 
Brandschutzelementen

	› Zeit- und Kostenersparnis
	› Flexibler Austausch oder Erweiterung
	› Schnelle und einfache Fehlersuche

	› Funkreichweite bis zu 500 m (50–70 m  
in Innenräumen mit Zwischenwänden)

	› Individuelle Einstellungen für jedes Gerät 
möglich

Dank der drahtlosen Verbindungen ist eine 
eventuelle Fehlersuche einfach. Anstatt wie 
bisher nach fehlerhaften Kabeln und Gerä-
ten im System zu suchen, beschränkt sich 
die Fehleranalyse jetzt lediglich auf die 
Überprüfung der Geräte.

Omni Ray AG 
Im Schörli 5 
CH-8600 Dübendorf  
Tel. +41 44 802 28 80 
info@omniray.ch 
omniray.ch

Technologie aus Sursee für wirt­
schaftliche und intelligente 
Gebäude

Die Firma Renergy AG ist seit der Gründung 
1992 auf dem Gebiet der Gebäudeautoma-
tion tätig. Am Firmensitz in Sursee wird eine 
breite Wertschöpfung generiert. Werden 
doch in den eigenen Abteilungen Anlagen-
steuerungen, Engineering betrieben, Elektro 
Schema gezeichnet, Schaltschränke gefer-
tigt und mittels Programmierung von Spei-
cherprogrammierbaren Steuerungen und 
Gebäudeleitsystemen für Gebäude die Intel-
ligenz für moderne, nachhaltige und energie-
effiziente Gebäudetechnik konzipiert. Das 
produzierte «Hirn eines Gebäudes» wird 
durch die spezialisierten Mitarbeitenden der 
Renergy AG beim Kunden vor Ort in Betrieb 
genommen und einreguliert. Die installierten 
Komponenten steuern und regulieren das 
komplexe Zusammenwirken der Gewerke 
Heizung, Lüftung, Kälte und Elektro.

Die Firma Renergy AG hat sich im Laufe 
der über 30-jährigen Tätigkeit auf dem 
Gebiet der Gebäudeautomation schweiz-
weit, insbesondere bei Eigentümern von 
Geschäfts- und Industriebauten, Waren-
häusern, öffentlichen Gebäuden, bei Ho-
tel- und Gastronomiebetrieben, Energie-
zentralen und Fernwärmeverbünde einen 
grossen Namen geschaffen. Die Kunden 
der Renergy AG schätzen, das breite Fach-
wissen der 20 Mitarbeitenden und die 
Stärke bei der Umsetzung der innovativen 
Gebäudeautomationslösungen von der  

Konzeption bis zur Inbetriebnahme vor Ort, 
alles aus einer Hand gefertigt. Als anerkann-
ter Ausbildungsbetrieb bietet die Firma Re-
nergy AG in der hauseigenen Werkstatt für 
Schaltanlagenbau, Lernenden des Berufes 
Automatiker EFZ mit vierjähriger Lehrzeit 
eine interessante Fachausbildung.

Der Mehrwert einer von der Renergy AG 
produzierten Gebäudeautomation besteht 
für den Kunden darin, dass sich die Anlagen, 
mittels Gebäudeleitsystem, smart vor Ort 
oder via Internet einfach und verständlich be-
dienen und überwachen lassen. Das einge-
setzte Alarmmanagementsystem alarmiert 
die Verantwortlichen bei einer Anlagestö-
rung per E-Mail oder SMS. Die Renergy Ser-
vice- und Supportabteilung und der 24 Stun-
den Pikettdienst helfen den Kunden rund um 
die Uhr bei Anlage-störungen weiter. 

Die mit grossen Know-how programmierten 
und eingestellten Haustechnikanlagen tragen 

Grosses dazu bei, dass die ressourcenscho-
nenden, intelligenten und energie-effizienten 
Gebäude zum Wohle der Umwelt, der Men-
schen die darin wohnen und arbeiten, wirt-
schaftlich betrieben werden können.

Die Firma Renergy AG leistet gerne einen 
wertvollen Beitrag, um die Ziele der Ener-
giewende 2050 zu erreichen.

Renergy AG
Wassergrabe 6
6210 Sursee
Tel. +41 (0)41 926 05 50
info@renergy.ch
www.renergy.ch

Renergy AG – Mess-, Steuer-, Regel-, und Leittechnik
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Wir drucken seit 1878,

bevor Martin Othmar  
Winterhalter den 
Reissverschluss erfand. 

P R O  E N G I N E E R I N G  A G
B E R A T E N D E  E L E K T R O - I N G E N I E U R E

Innere
Margarethenstrasse 2
4051 Basel 
T +41 (0)61 385 20 00
F +41 (0)61 385 20 05
info@proengineering.ch
www.proengineering.ch

ELEKTROPLANUNG UND ENGINEERING 

ELEKTROTECHNISCHER ANLAGEN

 Stark-  und Schwachs t romanlagen

 Ver tei lanlagen, Haupt- und Unter ver te i lungen

 Steuer-  und Regul ier tafe ln

 Beleuchtungsanlagen

 Gebäudeautomat ion

 Sicherhei t sanlagen

 Kommunikat ionsanlagen

 Telefon- und EDV-Net zwerke

 Mult imedia

 Prov isor ien und temporäre e lek t r ische Anlagen

BERATUNG 

UND CONTROLLING

 Analysen und Konzepte

 Fachtechnische Auf t ragskontrol len

 Kos tenkontrol len

 Projek tmanagement

 Energiemanagement

 Qual i tät s s icherung

 Abnahmen und Inbetr iebnahmen

 Abrechnungskontrol len

Damit Sie keinen Absturz haben

Die Firma Rooftech AG in Reinach 
schützt Bauwerke vor Witterung  
und Temperatur und gehört zu den 
führenden Unternehmen in der 
Dach- und Wandbranche. Unter 
anderem ist das Unternehmen 
spezialisiert auf Absturzsicherungs-
Systeme.

Gabriel Cueni hat schon fast 40 Jahre Erfah-
rung auf dem Buckel, wenn es um Gebäude-
hüllen geht. 1992 gründete er in Reinach die 
Firma Rooftech AG und bietet zusammen mit 
mittlerweile gegen 35 Mitarbeitenden alle 

Dienstleistungen rund um Dächer, Fassaden 
und Spenglerarbeiten an.

Sorglos ohne Dachschaden
Steildach ist Rooftech AG der richtige Part-
ner. Kunststoff- oder Bitumenabdichtungen, 
Begrünungen, Wärmedämmungen auf dem 
Flachdach gehören genauso zu den Kompe-
tenzen der Firma wie auch Naturschiefer- 
und Ziegeldeckungen, Glaseinbauten und 
Unterdachkonstruktionen beim Steildach 
sowie Spenglerarbeiten.

Sicher auf dem Dach
Bauherr und Bauunternehmer sind gesetzlich 
verpflichtet, die Sicherheit der am Bauwerk 
Beschäftigten zu gewährleisten. Dächer wer-
den unterschiedlich genutzt und durch unter-
schiedlich ausgebildete Personen betreten. 
Entsprechend muss bei jedem Objekt eine 
Nutzungsvereinbarung mit dem Bauherrn 
oder Eigentümer erstellt werden. Diese bil-
det die Basis für das Absturzsicherungs-Kon-
zept des Planers.

« Wir sind konzessioniert, Absturzsicherun-
gen zu planen und zu montieren », erklärt 
Gabriel Cueni. Von Permanent-Geländer bis 
hin zu Seilsicherungssystemen, Einzelan-
schlagpunkten, auch kombiniert mit per-
sönlicher Schutzausrüstung, bietet Roof-
tech AG alles an, was mit Absturzsicherung 
zu tun hat. Die Rooftech-Spezialisten küm-
mern sich auch um die Wartung der ent-

sprechenden Absturzsicherungs-Massnah-
men. Schliesslich wird der Bauherr durch 
Rooftech AG mit den wichtigen und rele-
vanten Sicherheitsdokumenten ausgerüs-
tet und ist somit auf der sicheren Seite.

Rooftech AG arbeitet mit seinen kompeten-
ten Mitarbeitenden und zuverlässigen Arbeit 
erfolgreich für viele private Bauherren, Archi-
tekten, Gemeinden, aber auch für namhafte 
Firmen wie zum Beispiel die Coop Gruppe. 
Als Mitglied der Suissetec, IG Altbau und Mi-
nergie Fachpartner ist auch Nachhaltigkeit 
kein Fremdwort für Gabriel Cueni und sein 
Team.

Und klar ist : Rooftech ist der richtige An-
sprechpartner, egal ob Sie einen Dachscha-
den haben, Ihr Haus nicht ganz dicht ist oder 
ob Sie einen Absturz verhindern wollen.

Rooftech AG
Bodenmattstrasse 30
4153 Reinach
Tel. +41 61 713 22 10
info@rooftech-ag.ch
www.rooftech-ag.ch
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Damit Sie keinen Absturz haben

Die Firma Rooftech AG in  
Reinach schützt Bauwerke vor 
Witterung und Temperatur und 
gehört zu den führenden Unter-
nehmen in der Dach- und 
Wandbranche. Unter anderem 
ist das Unternehmen speziali-
siert auf Absturzsicherungs-
Systeme.

Gabriel Cueni hat schon fast 40 Jahre 

Erfahrung auf dem Buckel, wenn es um 

Gebäudehüllen geht. 1992 gründete er in 

Reinach die Firma Rooftech AG und bietet 

zusammen mit mittlerweile gegen 35 Mit-

arbeitenden alle Dienstleistungen rund um 

Dächer, Fassaden und Spenglerarbeiten 

an.

Sorglos ohne Dachschaden

Sowohl beim Flachdach, als auch beim 

Steildach ist Rooftech AG der richtige 

Partner. Kunststoff- oder Bitumenabdich-

tungen, Begrünungen, Wärmedämmun-

gen auf dem Flachdach gehören genauso 

zu den Kompetenzen der Firma wie auch 

Naturschiefer- und Ziegeldeckungen, Gla-

seinbauten und Unterdachkonstruktionen 

beim Steildach sowie Spenglerarbeiten.

Sicher auf dem Dach

Bauherr und Bauunternehmer sind ge-

setzlich verpflichtet, die Sicherheit der am 

Bauwerk Beschäftigten zu gewährleisten. 

Dächer werden unterschiedlich genutzt 

und durch unterschiedlich ausgebildete 

Personen betreten. Entsprechend muss bei 

jedem Objekt eine Nutzungsvereinbarung 

mit dem Bauherrn oder Eigentümer erstellt 

werden. Diese bildet die Basis für das Ab-

sturzsicherungs-Konzept des Planers. 

«Wir sind konzessioniert, Absturzsicherun-

gen zu planen und zu montieren», erklärt 

Gabriel Cueni. Von Permanent-Geländer 

bis hin zu Seilsicherungssystemen, Ein-

zelanschlagpunkten, auch kombiniert mit 

persönlicher Schutzausrüstung, bietet 

Rooftech AG alles an, was mit Absturzsi-

cherung zu tun hat. Die Rooftech-Spezia-

listen kümmern sich auch um die Wartung 

der entsprechenden Absturzsicherungs-

Massnahmen. Schliesslich wird der Bau-

herr durch Rooftech AG mit den wichtigen 

und relevanten Sicherheitsdokumenten 

ausgerüstet und ist somit auf der sicheren 

Seite.

Rooftech AG arbeitet mit seinen kompe-

tenten Mitarbeitenden und zuverlässigen 

Arbeit erfolgreich für viele private Bauher-

ren, Architekten, Gemeinden, aber auch 

für namhafte Firmen wie zum Beispiel die 

Coop Gruppe. Als Mitglied der Suissetec, 

IG Altbau und Minergie Fachpartner ist 

auch Nachhaltigkeit kein Fremdwort für 

Gabriel Cueni und sein Team. 

Und klar ist: Rooftech ist der richtige An-

sprechpartner, egal ob Sie einen Dach-

schaden haben, Ihr Haus nicht ganz dicht 

ist oder ob Sie einen Absturz verhindern 

wollen.

Rooftech AG

Bodenmattstrasse 30, 4153 Reinach

Telefon +41 61 713 22 10, 
E-Mail info@rooftech-ag.ch

www.rooftech-ag.ch
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Centralgarage Weinfelden AG
Walkestrasse 27
8570 Weinfelden
Tel.: 071 622 74 74

NEW TOYOTA 
COROLLA CROSS

Der Platz eines SUV.
Die Qualität eines Toyota Corolla.
Corolla Cross 2.0 Hybrid AWD GR SPORT, 132 kW/180 PS, 
Ø Verbr. 5,3 l/100 km, CO₂, 121 g/km, En.-Eff. D. Service-
aktivierte 10-Jahres-Garantie und Assistance oder 
185’000 km ab 1. Immatrikulation für alle Toyota Fahrzeuge 
(es gilt das zuerst Erreichte). Detaillierte Informationen 
finden Sie in den Garantiebestimmungen auf toyota.ch.

4x4
HYBRID

Thomas Helbling, Inhaber

Glanzvolle Präzision – Metall neu definiert

Seit drei Generationen steht  
die Galvano Helbling AG  
für höchste Qualität in der  
Oberflächenveredelung.  
Das Familienunternehmen  
mit Sitz in Biel wurde einst von 
Thomas Helblings Grossvater 
gegründet – aus einer mutigen 
Entscheidung heraus, sich nicht 
weiter der Möbelherstellung der  
Familie zu widmen, sondern 
einen neuen Weg einzuschla­
gen. Heute, unter der Leitung 
des 37-jährigen Thomas  
Helbling, blickt das Unterneh­
men in eine moderne Zukunft.

Mit Innovation in die Zukunft 
Seit 2020 ist Thomas Helbling offizieller 
Inhaber des Betriebs. Er bringt frischen 
Wind und neue Ideen mit: Digitalisierung 
ist ein zentrales Thema, ebenso wie der 
gezielte Aufbau eines Teams aus 
Fachkräften, denen er Verantwortung 
überträgt. Trotz seiner unternehmeri-
schen Ambitionen bleibt er ein präsenter 
Vater – jede Woche reserviert er sich 
bewusst Zeit für seine zwei kleinen 
Söhne.

Präzision in jedem Detail
Die Galvano Helbling AG ist Spezialist in der 
Metallveredelung. Mit Verfahren wie Zink-, 
Nickel- oder Chrombeschichtungen sorgen 
sie für Langlebigkeit und Ästhetik verschie-
denster Bauteile. Doch bevor die glänzende 
Oberfläche entsteht, durchlaufen die Werk-
stücke bis zu 50 Arbeitsschritte – ein Pro-
zess, der höchste Präzision erfordert. 

Die Gründe für die Galvanisierung sind viel-
fältig: Während Motorrad-Enthusiasten 
Wert auf eine glänzende Optik legen,  
benötigen industrielle Kunden Beschich-
tungen, die Korrosion verhindern, Reibung 
reduzieren oder gar gezielt erhöhen.

Vom Zahnarztbohrer bis zum  
Flugzeugbau
Die Expertise von Galvano Helbling AG fin-
det sich in den unterschiedlichsten Bran-
chen wieder. So müssen Zahnarztbohrer 
matt verchromt sein, um Reflexionen zu 
vermeiden, während sie gleichzeitig best-
möglichen Korrosionsschutz bieten. In der 
Luftfahrt wiederum werden spezielle Be-
schichtungen eingesetzt, um Bauteile vor 
den extremen Bedingungen in der Atmo-
sphäre zu schützen.

 

Dank Tradition, Innovation und Leiden-
schaft bleibt die Galvano Helbling AG ein 
Vorreiter in der Welt der Metallverede-
lung – mit glänzenden Aussichten für die 
Zukunft.

Galvano Helbling AG
Paulusweg 10
2503 Biel/Bienne
Tel. +41 32 366 65 65
info@galvano.ch
www.galvano.ch
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Wir sind Vertriebspartner 
führender Hersteller und 
Ihr Profi für hochwertige 
Solartechnik.

Innovative  
Solartechnik.  
Exklusiver 
Service.
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Fernwärme – der ökologisch sinnvolle Beitrag

Fernwärme – ein Beitrag zur Volkswirt-
schaft in der Schweiz
Die Schweiz importiert rund 80 Prozent ihres 
Energiebedarfs aus dem Ausland. Hierfür 
fl iessen jährlich 21 Milliarden Franken aus der 
Schweiz ab und fehlen der eigenen Volkswirt-
schaft. Damit diese immensen Geldströme 
nicht mehr primär in die Krisenregionen der 
Erdölstaaten fl iessen, sondern vermehrt der 
eigenen Wirtschaft zugutekommen, braucht 
es eine konsequente Wende hin zu Energie-
effi zienz und erneuerbaren Energien. Letz-
tere können weitgehend im Verbund mit 
Fernwärmenetzen optimal und wirtschaft-
lich genutzt werden. Den Gemeinden und 
Regionen kommt dabei eine Schlüsselrolle 
zu. Verschiedene Energieregionen rechnen 
damit, dass sie die regionale Wertschöpfung 
bei der Energieversorgung langfristig we-
sentlich verbessern können. Gleichzeitig er-
höhen sie damit die Glaubwürdigkeit einer 
nachhaltigen Energiestrategie gegenüber der 
Bevölkerung und dienen dieser als Vorbild.

Investoren erwarten sichere
Rahmenbedingungen
Die energiepolitischen Vorgaben machen der 
Bund und die Kantone. Diese werden in den 

Mustervorschriften der Kantone im Energie-
bereich (MuKEn) festgehalten. Der Vollzug
ist Sache der Gemeinden. Eine nachhaltige 
Energiestrategie führt über eine kommunale 
Energieplanung, welche den Energiebedarf 
und die vorhandenen Potenziale an erneuer-
baren Energien analysiert und räumlich auf-
einander abstimmt. Die Gemeinden setzen 
die Vorgaben in den kommunalen Bauvor-
schriften, in Verordnungen sowie in der Richt-
und Nutzungsplanung um. Thermische Netze 
Schweiz (TNS) hat im Dokument «Weissbuch 
Fernwärme» die entsprechenden Grundlagen 
erarbeitet. Diese stehen unter www.thermi-
sche-netze.ch zu Verfügung.

Fernwärme bürgt für Versorgungs-
sicherheit und Nachhaltigkeit
Fernwärme und Fernkälte bedeuten Ver-
sorgungssicherheit, Komfort, Kunden- und 
Umweltfreundlichkeit, minimaler  Wartungs-
aufwand und faire Kosten. Sie nutzen die 
Ressourcen sauber, effi zienter und klima-
freundlich. Die Zukunft der Energieversor-
gung ist in Bewegung. Neben Strom und 
Mobilität macht Wärme 40 % unseres Ener-
gieverbrauches aus. Fernwärme und Fernkäl-
 te leisten im Wärmebereich einen wichtigen 

Beitrag zur Nachhaltigkeit. Sie sind vor allem 
dann nachhaltig und umweltfreundlich, wenn 
sie mit dem Einsatz von erneuerbaren Ener-
gien oder der Nutzung verschiedener Ab-
wärme- und Kältequellen betrieben werden. 

Thermische Netze Schweiz
c/o Ryser Ingenieure AG
Engestrasse 9, Postfach
3001 Bern
Tel. 031 560 03 90
tns@thermische-netze.ch
www.thermische-netze.ch

Ständerat Othmar Reichmuth, Präsident TNS
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Fernwärme – der ökologisch sinnvolle Beitrag

Fernwärme – ein Beitrag zur Volkswirt-
schaft in der Schweiz
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fliessen jährlich 21Milliarden Franken aus der
Schweiz ab und fehlen der eigenenVolkswirt-
schaft. Damit diese immensen Geldströme
nicht mehr primär in die Krisenregionen der
Erdölstaaten fliessen, sondern vermehrt der
eigenenWirtschaft zugutekommen, braucht
es eine konsequenteWende hin zu Energie-
effizienz und erneuerbarer Energien. Letztere
können weitgehend im Verbund mit Fern-
wärmenetzen optimal und wirtschaftlich
genutzt werden. Den Gemeinden und Re-
gionen kommt dabei eine Schlüsselrolle zu.
Verschiedene Energieregionen rechnen da-
mit, dass sie die regionale Wertschöpfung
bei der Energieversorgung langfristig we-
sentlich verbessern können. Gleichzeitig er-
höhen sie damit die Glaubwürdigkeit einer
nachhaltigen Energiestrategie gegenüber der
Bevölkerung und dienen dieser als Vorbild.

Investoren erwarten sichere
Rahmenbedingungen
Die energiepolitischen Vorgabenmachen der
Bund und die Kantone. Diese werden in den

Mustervorschriften der Kantone imEnergie-
bereich (MuKEn) festgehalten. Der Vollzug
ist Sache der Gemeinden. Eine nachhaltige
Energiestrategie führt über eine kommunale
Energieplanung, welche den Energiebedarf
und die vorhandenen Potenziale an erneuer-
baren Energien analysiert und räumlich auf-
einander abstimmt. Die Gemeinden setzen
die Vorgaben in den kommunalen Bauvor-
schriften, in Verordnungen sowie in der Richt-
undNutzungsplanung um.Der Verband Fern-
wärme Schweiz (VFS) hat im Dokument
«Weissbuch Fernwärme» die entsprechen-
denGrundlagenerarbeitet.Diesestehenunter
www.fernwärme-schweiz.ch zu Verfügung.

Fernwärme bürgt für Versorgungs-
sicherheit und Nachhaltigkeit
Fernwärme und Fernkälte bedeuten Ver-
sorgungssicherheit, Komfort, Kunden- und
Umweltfreundlichkeit, minimalerWartungs-
aufwand und faire Kosten. Sie nutzen die
Ressourcen sauber, effizienter und klima-
freundlich. Die Zukunft der Energieversor-
gung ist in Bewegung. Neben Strom und
Mobilität macht Wärme 40% unseres Ener-
gieverbrauches aus. Fernwärmeund Fernkäl-
te leisten imWärmebereich einenwichtigen

Beitrag zur Nachhaltigkeit. Sie sind vor allem
dann nachhaltig und umweltfreundlich,wenn
sie mit dem Einsatz von erneuerbaren Ener-
gien oder der Nutzung verschiedener Ab-
wärme- und Kältequellen betriebenwerden.

Verband Fernwärme Schweiz
p.A. Ryser Ingenieure AG
Engestrasse 9, Postfach
3001Bern
Tel. 031560 03 90
info@fernwaerme-schweiz.ch
www.fernwaerme-schweiz.ch

Versorgungssicherheit und Komfort
mit Fernwärme

Wer sich zusammenschliesst, erhält bessere Konditionen
und kann effizientere Anlagen bauen. Deshalb lohnt sich die
Fernwärme.

Sie reduziert die örtlichen Schadstoffemissionen auf null,
bietet hohe Versorgungssicherheit und einen einfachen
Unterhalt.

Interessiert? Mehr Informationen finden Sie unter

www.thermische-netze.ch
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Um an der Spitze zu bleiben, muss man mit der Zeit gehen

Ob gestiegene Energiepreise 
oder der Wunsch nach Nachhal­
tigkeit. Die Romanshorner  
Rinco Ultrasonics AG muss ihre 
global vertriebenen Geräte  
zum Schneiden und Schweissen 
mit Ultraschall stets den An­
forderungen der Zeit anpassen.

Über 130 Mitarbeitende, dazu Vertretungen 
in über 40  Ländern. Die Rinco Ultraso-
nics  AG aus Romanshorn gehört zu den 
weltweit führenden Unternehmen, wenn es 
um das Schweissen und Schneiden per Ul-
traschall geht. Tätig im B2B-Bereich ( Busi-
ness to Business ), kennen viele Endver-
braucher:innen die Firma nicht. Sehr wohl 
aber die Produkte, vornehmlich aus Kunst-
stoff, die mit den Geräten aus Romanshorn 
hergestellt worden sind : von der so wichti-
gen aber ungern getragenen Gesichtsmaske 
während der Pandemie bis hin zur Kaffee-
maschine und dem WLAN-Router.

Servomotor statt Luftdruck
Das 1976 gegründete Unternehmen wäre 
heute nicht so erfolgreich, wäre es nicht im-
mer mit der Zeit gegangen. Aktuell spürt die 
Kundschaft der Rinco Ultrasonics AG vor al-
lem zwei Entwicklungen : gestiegene Ener-
giepreise und den Trend zur Nachhaltigkeit. 
« Das hat direkte Auswirkungen auf unsere 
Produktpalette », erklärt CEO Serge Patamia. 
Die Schweiss- und Schneidemaschinen von 
Rinco werden klassischerweise mit Luft-
druck betrieben. Die Aufbereitung von Luft-
druck braucht aber viel Energie. Deshalb hat 
das Unternehmen vor bald zehn Jahren eine 

neue Serie an Geräten lanciert, die mit einem 
Servomotor laufen, und damit 78  Prozent 
weniger Strom verbrauchen. « Die Nachfrage 
nach dieser Electrical Motion-Serie hat in den 
vergangenen Jahren stark zugenommen », 
sagt Patamia.

Anpassungen sind aber auch aufgrund von 
Umweltschutzbestrebungen nötig. So sind 
Bio- und Recycling-Kunststoffe in den letzten 
Jahren immer populärer geworden. Diese zu 
bearbeiten benötigt oft eine andere Frequenz 
von Ultraschall als bei gängigen Kunststof-
fen. « Da Rinco Ultrasonics-Geräte sowohl für 
20 kHz, 35 kHz als auch für 70 kHz anbietet, 
können wir bei einer Umstellung unkompli-
ziert helfen », sagt CEO Patamia.

Wandel in der Automobilbranche
Zu einem Wandel hat die Nachhaltigkeit 
auch in der Automobilbranche geführt. Mit 
dem Aufkommen von Parksensoren und 
-Kameras sollten mit Ultraschall die ent-
sprechenden Aussparungen in die bereits 
lackierten Stossstangen und Stossdämpfer 
gestanzt werden. « Und zwar alles ohne 
Markierungen zu hinterlassen », erklärt Pa-
tamia. Es folgten Tests in Romanshorn, die 
zeigten, dass die per Servo angetriebenen 
Geräte dieser Herausforderung durchaus 
gewachsen sind, weil sie viel präziser ge-
steuert werden können als die mit Luft-
druck betriebenen Klassiker. Auch mit den 
E-Autos hat ein Wandel in der Produktion 
eingesetzt. « Kund:innen streben danach, 
Fahrzeuge leichter zu bauen, um deren Ef-
fizienz zu steigern. Deshalb kommen ver-
mehrt Kunststoffbauteile und das Ultra-
schallschweissen zum Einsatz. So können 

beispielsweise Verbindungselemente wie 
Schrauben eingespart werden », erklärt Pa-
tamia.

RINCO ULTRASONICS AG
Industriestrasse 4
9590 Romanshorn
Tel. 071 466 41 00
info@rincoultrasonics.com
www.rincoultrasonics.com
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Fernwärme – der ökologisch sinnvolle Beitrag

Fernwärme – ein Beitrag zur Volkswirt-
schaft in der Schweiz
Die Schweiz importiert rund 80 Prozent ihres 
Energiebedarfs aus dem Ausland. Hierfür 
fl iessen jährlich 21 Milliarden Franken aus der 
Schweiz ab und fehlen der eigenen Volkswirt-
schaft. Damit diese immensen Geldströme 
nicht mehr primär in die Krisenregionen der 
Erdölstaaten fl iessen, sondern vermehrt der 
eigenen Wirtschaft zugutekommen, braucht 
es eine konsequente Wende hin zu Energie-
effi zienz und erneuerbaren Energien. Letz-
tere können weitgehend im Verbund mit 
Fernwärmenetzen optimal und wirtschaft-
lich genutzt werden. Den Gemeinden und 
Regionen kommt dabei eine Schlüsselrolle 
zu. Verschiedene Energieregionen rechnen 
damit, dass sie die regionale Wertschöpfung 
bei der Energieversorgung langfristig we-
sentlich verbessern können. Gleichzeitig er-
höhen sie damit die Glaubwürdigkeit einer 
nachhaltigen Energiestrategie gegenüber der 
Bevölkerung und dienen dieser als Vorbild.

Investoren erwarten sichere
Rahmenbedingungen
Die energiepolitischen Vorgaben machen der 
Bund und die Kantone. Diese werden in den 

Mustervorschriften der Kantone im Energie-
bereich (MuKEn) festgehalten. Der Vollzug
ist Sache der Gemeinden. Eine nachhaltige 
Energiestrategie führt über eine kommunale 
Energieplanung, welche den Energiebedarf 
und die vorhandenen Potenziale an erneuer-
baren Energien analysiert und räumlich auf-
einander abstimmt. Die Gemeinden setzen 
die Vorgaben in den kommunalen Bauvor-
schriften, in Verordnungen sowie in der Richt-
und Nutzungsplanung um. Thermische Netze 
Schweiz (TNS) hat im Dokument «Weissbuch 
Fernwärme» die entsprechenden Grundlagen 
erarbeitet. Diese stehen unter www.thermi-
sche-netze.ch zu Verfügung.

Fernwärme bürgt für Versorgungs-
sicherheit und Nachhaltigkeit
Fernwärme und Fernkälte bedeuten Ver-
sorgungssicherheit, Komfort, Kunden- und 
Umweltfreundlichkeit, minimaler  Wartungs-
aufwand und faire Kosten. Sie nutzen die 
Ressourcen sauber, effi zienter und klima-
freundlich. Die Zukunft der Energieversor-
gung ist in Bewegung. Neben Strom und 
Mobilität macht Wärme 40 % unseres Ener-
gieverbrauches aus. Fernwärme und Fernkäl-
 te leisten im Wärmebereich einen wichtigen 

Beitrag zur Nachhaltigkeit. Sie sind vor allem 
dann nachhaltig und umweltfreundlich, wenn 
sie mit dem Einsatz von erneuerbaren Ener-
gien oder der Nutzung verschiedener Ab-
wärme- und Kältequellen betrieben werden. 

Thermische Netze Schweiz
c/o Ryser Ingenieure AG
Engestrasse 9, Postfach
3001 Bern
Tel. 031 560 03 90
tns@thermische-netze.ch
www.thermische-netze.ch
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Fernwärme – der ökologisch sinnvolle Beitrag

Fernwärme – ein Beitrag zur Volkswirt-
schaft in der Schweiz
Die Schweiz importiert rund 80 Prozent ihres
Energiebedarfs aus dem Ausland. Hierfür
fliessen jährlich 21Milliarden Franken aus der
Schweiz ab und fehlen der eigenenVolkswirt-
schaft. Damit diese immensen Geldströme
nicht mehr primär in die Krisenregionen der
Erdölstaaten fliessen, sondern vermehrt der
eigenenWirtschaft zugutekommen, braucht
es eine konsequenteWende hin zu Energie-
effizienz und erneuerbarer Energien. Letztere
können weitgehend im Verbund mit Fern-
wärmenetzen optimal und wirtschaftlich
genutzt werden. Den Gemeinden und Re-
gionen kommt dabei eine Schlüsselrolle zu.
Verschiedene Energieregionen rechnen da-
mit, dass sie die regionale Wertschöpfung
bei der Energieversorgung langfristig we-
sentlich verbessern können. Gleichzeitig er-
höhen sie damit die Glaubwürdigkeit einer
nachhaltigen Energiestrategie gegenüber der
Bevölkerung und dienen dieser als Vorbild.

Investoren erwarten sichere
Rahmenbedingungen
Die energiepolitischen Vorgabenmachen der
Bund und die Kantone. Diese werden in den

Mustervorschriften der Kantone imEnergie-
bereich (MuKEn) festgehalten. Der Vollzug
ist Sache der Gemeinden. Eine nachhaltige
Energiestrategie führt über eine kommunale
Energieplanung, welche den Energiebedarf
und die vorhandenen Potenziale an erneuer-
baren Energien analysiert und räumlich auf-
einander abstimmt. Die Gemeinden setzen
die Vorgaben in den kommunalen Bauvor-
schriften, in Verordnungen sowie in der Richt-
undNutzungsplanung um.Der Verband Fern-
wärme Schweiz (VFS) hat im Dokument
«Weissbuch Fernwärme» die entsprechen-
denGrundlagenerarbeitet.Diesestehenunter
www.fernwärme-schweiz.ch zu Verfügung.

Fernwärme bürgt für Versorgungs-
sicherheit und Nachhaltigkeit
Fernwärme und Fernkälte bedeuten Ver-
sorgungssicherheit, Komfort, Kunden- und
Umweltfreundlichkeit, minimalerWartungs-
aufwand und faire Kosten. Sie nutzen die
Ressourcen sauber, effizienter und klima-
freundlich. Die Zukunft der Energieversor-
gung ist in Bewegung. Neben Strom und
Mobilität macht Wärme 40% unseres Ener-
gieverbrauches aus. Fernwärmeund Fernkäl-
te leisten imWärmebereich einenwichtigen

Beitrag zur Nachhaltigkeit. Sie sind vor allem
dann nachhaltig und umweltfreundlich,wenn
sie mit dem Einsatz von erneuerbaren Ener-
gien oder der Nutzung verschiedener Ab-
wärme- und Kältequellen betriebenwerden.

Verband Fernwärme Schweiz
p.A. Ryser Ingenieure AG
Engestrasse 9, Postfach
3001Bern
Tel. 031560 03 90
info@fernwaerme-schweiz.ch
www.fernwaerme-schweiz.ch

Versorgungssicherheit und Komfort
mit Fernwärme

Wer sich zusammenschliesst, erhält bessere Konditionen
und kann effizientere Anlagen bauen. Deshalb lohnt sich die
Fernwärme.

Sie reduziert die örtlichen Schadstoffemissionen auf null,
bietet hohe Versorgungssicherheit und einen einfachen
Unterhalt.

Interessiert? Mehr Informationen finden Sie unter

www.thermische-netze.ch
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Interview: Thermische Netze als wichtiges Element  
zur Energieversorgungssicherheit in der Schweiz 

Die Schweiz steht vor der  
Herausforderung, ihre Energie­
versorgung langfristig sicher  
und nachhaltig zu gestalten.  
Thermische Netze, die Wärme 
und Kälte aus Energiequellen wie 
Abwärme von Kehrichtverwer­
tungsanlagen, Holz, Oberflä­
chen-, Grund- oder Abwasser, 
Geo- und Solarthermie nutzen, 
spielen dabei eine wichtige Rolle. 

Herr Hurni, wie trägt Fernwärme heute 
zur Energieversorgungssicherheit in 
der Schweiz bei?
Durch die Nutzung lokaler erneuerbarer 
Energiequellen und Abwärme leisten ther-
mische Netze einen wichtigen Beitrag für 
die Reduktion des Verbrauchs importierter 
(fossiler) Energieträger und erhöhen damit 
den Eigenversorgungsgrad und die Versor-
gungssicherheit. Aktuell decken thermische 
Netze rund 10% des schweizerischen Wär-
mebedarfs ab. Mit dem geplanten massi-
ven Ausbau thermischer Netze bei gleich-
zeitiger Reduktion des Wärmebedarfs im 
Komfortwärmebereich (Heizen und Warm-
wasser) wird sich dieser Anteil bis 2050 im 
besten Fall auf 30% erhöhen.

Welche Rolle spielen erneuerbare Ener-
gien bei der Fernwärmeversorgung?
Zurzeit macht Abwärme von Kehrichtver-
wertungsanlagen und Kernkraftwerken 
rund 40% des Produktionsmixes der Fern-
wärme aus, weitere rund 40% machen 
erneuerbare Energiequellen wie Holz,  

Umweltwärme (mit Wärmepumpen ge-
nutztes Oberflächen-, Grund- und Abwas-
ser), Geo- und Solarthermie aus. Die  
Nutzung erneuerbarer Energiequellen hat 
noch grosses Wachstumspotenzial.

Gibt es auch Herausforderungen für 
thermische Netze?
Die grösste Herausforderung ist der rasche 
Ausbau, da nur so das volle, wirtschaftlich 
nutzbare Potenzial ausgeschöpft werden 
kann. Realistisch scheint eine Verdoppe-
lung, im besten Fall eine Steigerung das 
Wärmeabsatzes um einen Faktor 2.5 zu 
sein. Dies erfordert u.a. eine rasche Klärung 
der Zukunft der Gasinfrastruktur im Rahmen 
der kommunalen oder regionalen Energie-
planung sowie der Finanzierung der not-
wendigen zusätzlichen Infrastruktur. Zudem 
gilt es, Synergien mit anderen Infrastruktu-
ren zu nutzen.

Daneben muss das Netto-Null-Ziel bis 2050 
erreicht werden. Dies erfordert u.a. eine Be-
triebsoptimierung von der Wärmeproduktion 
über die Wärmeverteilung  bis zum Kunden 
inkl. Wärmespeicherung. Wichtige Elemente 
sind hier z.B. die Erschliessung neuer erneu-
erbarer Energiequellen, die Senkung von 
Netztemperaturen, die Elimination von Eng-
pässen im Netz und die Erhöhung der Effi-
zienz auf Kundenseite. Daneben sind auch 
verschiedene rechtliche Vorgaben anzupas-
sen, u.a., um im Sinne der Sektorkopplung 
die Nutzung von Überschussstrom mittels 
Wärmespeicher zu fördern oder die Erstel-
lung von grossen Wärmespeichern generell, 
bei Bedarf auch ausserhalb der Bauzone, zu 
ermöglichen. Langzeit- und saisonale Wär-

mespeicher könnten einen signifikanten 
Beitrag für die Reduktion des Strombedar-
fes im Winter leisten.

Wie sieht die Zukunft thermischer 
Netze in der Schweiz aus?
Thermische Netze haben eine rosige Zu-
kunft vor sich. Landauf, landab werden sie 
vor allem in den nächsten 15 bis 20 Jahren 
ausgebaut. Allein die grösseren Städte  
Zürich, Genf, Lausanne, Basel und Bern  
planen Investitionen von mehr als CHF 
6  Milliarden, insgesamt dürften diese  
gesamtschweizerisch bis zu CHF 25 Milliar-
den betragen, also bis 2050 jährlich  
durchschnittlich CHF 1 Milliarde.  

Wo überall in der Schweiz ist Fern-
wärme verfügbar oder wo kann ich  
erfahren, ob Fernwärme für mich als 
Verbraucher in Frage kommt?
In der Schweiz gibt es über 1600 Wärme-
verbunde. Eine Übersicht gibt die Karte 
unten links. 

In der Regel weiss die Gemeindeverwal
tung, ob lokal ein Fernwärmenetz vorhan-
den ist und kann den entsprechenden Be-
treiber angeben, der dann über alle weiteren 
Details Auskunft geben kann.

Was können Konsumenten tun, um 
von Fernwärme zu profitieren?
In einem ersten Schritt können sie sich bei 
der Gemeinde erkundigen, ob an ihrem 
Wohnort bereits ein Fernwärmenetz  
vorhanden ist. Falls ja, können sie sich beim 
Betreiber nach der Möglichkeit und den 
Konditionen für einen Anschluss erkundi-
gen. Ist dies nicht der Fall, können sie mit-
helfen, die Gemeinde zu motivieren zu prü-
fen, wo auf dem Gemeindegebiet der Bau 
eines Fernwärmenetzes sinnvoll sein könnte 
(Stichwort räumliche Energieplanung). Dies 
ist insbesondere in dichtbesiedelten Gebie-
ten mit Mehrfamilienhäusern oder anderen 
grossen Gebäuden der Fall. Kommt es zu 
einer Volksabstimmung für den Ausbau 
eines thermischen Netzes können die Kon-
sumenten ein JA in die Urne legen.

Schlusswort
Für den Ausbau thermischer Netze sind die 
nächsten 10 bis 20 Jahre entscheidend. In 
dicht besiedelten Gebieten sind sie die  
wirtschaftlich optimale Lösung für die 
Wärme- und Kälteversorgung. Nutzen wir 
die Chance einer lokalen, klimafreundlichen 
Energieversorgung!

Fernwärme – der ökologisch sinnvolle Beitrag

Fernwärme – ein Beitrag zur  
Volkswirtschaft in der Schweiz
Die Schweiz importiert rund 80 Prozent ihres 
Energiebedarfs aus dem Ausland. Hierfür 
fliessen jährlich 21 Milliarden Franken aus der 
Schweiz ab und fehlen der eigenen Volks-
wirtschaft. Damit diese immensen Geld-
ströme nicht mehr primär in die Krisenregio-
nen der Erdölstaaten fliessen, sondern 
vermehrt der eigenen Wirtschaft zugute-
kommen, braucht es eine konsequente 
Wende hin zu Energieeffizienz und erneuer-
baren Energien. Letztere können weitgehend 
im Verbund mit Fernwärmenetzen optimal 
und wirtschaftlich genutzt werden. Den Ge-
meinden und Regionen kommt dabei eine 
Schlüsselrolle zu. Verschiedene Energiere-
gionen rechnen damit, dass sie die regionale 
Wertschöpfung bei der Energieversorgung 
langfristig wesentlich verbessern können. 
Gleichzeitig erhöhen sie damit die Glaubwür-
digkeit einer nachhaltigen Energiestrategie 
gegenüber der Bevölkerung und dienen die-
ser als Vorbild.

Investoren erwarten sichere
Rahmenbedingungen
Die energiepolitischen Vorgaben machen 
der Bund und die Kantone. Diese werden in 

den Mustervorschriften der Kantone im 
Energiebereich (MuKEn) festgehalten. Der 
Vollzug ist Sache der Gemeinden. Eine nach-
haltige Energiestrategie führt über eine kom-
munale Energieplanung, welche den Ener-
giebedarf und die vorhandenen Potenziale 
an erneuerbaren Energien analysiert und 
räumlich aufeinander abstimmt. Die Ge-
meinden setzen die Vorgaben in den kom-
munalen Bauvorschriften, in Verordnungen 
sowie in der Richt- und Nutzungsplanung 
um. Thermische Netze Schweiz (TNS) hat 
im Dokument «Weissbuch Fernwärme» die 
entsprechenden Grundlagen erarbeitet. 
Diese stehen unter www.thermische-
netze.ch zu Verfügung.

Fernwärme bürgt für Versorgungs
sicherheit und Nachhaltigkeit
Fernwärme und Fernkälte bedeuten Versor-
gungssicherheit, Komfort, Kunden- und 
Umweltfreundlichkeit, minimaler Wartungs
aufwand und faire Kosten. Sie nutzen die 
Ressourcen sauber, effizienter und klima-
freundlich. Die Zukunft der Energieversor-
gung ist in Bewegung. Neben Strom und 
Mobilität macht Wärme 40 % unseres 
Energieverbrauches aus. Fernwärme und 
Fernkälte leisten im Wärmebereich einen 

wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit. Sie 
sind vor allem dann nachhaltig und umwelt-
freundlich, wenn sie mit dem Einsatz von 
erneuerbaren Energien oder der Nutzung 
verschiedener Abwärme- und Kältequellen 
betrieben werden. 

Thermische Netze Schweiz
c/o Ryser Ingenieure AG
Engestrasse 9, Postfach
3001 Bern
Tel. 031 560 03 90
tns@thermische-netze.ch
www.thermische-netze.ch

Karte Fernwärmenetze

Nationalrätin Céline Weber, Präsidentin TNS



Das Leistungsportfolio der TAF Taucharbeiten AG deckt ein breites und fundiertes 
Spektrum an Unterwasserarbeiten ab. Die Kernkompetenzen der TAF sind Tau-
cherarbeiten wie Inspektionen und Dokumentationen, Reparaturen, Bergungen, 
Montagen, Wartungen, Sanierungen von Mauerwerken, Brückenpfeilern und Bau-
werken im Wasser sowie Schneide- und Baggerarbeiten.

Bei Sanierungen von Ufermauern und anderen unterspülten Bauwerken steht das Team des Unternehmens 
TAF Taucharbeiten AG mit Gewebeschalungen oder Gewebecontainern im Einsatz. Sie werden mit einem 
speziellen Unterwasser-Beton «geimpft». Die Gewebe bestehen aus Chemie-Kunstfasern von hoher Reiss-
festigkeit. Für Beton undurchlässig, schützen sie diesen während der Aushärtungsphase vor Auswaschungen. 

TAF, ein Schweizer Qualitätsunternehmen, ist ein dynamischer Partner, voller Geschichten über innova-
tive Ideen, faszinierende Herausforderungen und aussergewöhnliche Leistungen.

vorher nachher

Gewebeschalungen Vorteile:
Massive Kosteneinsparung durch den Wegfall von Wasserhaltung 

     und Spundwänden.
Keine Erschütterung/Murgänge in Problemzonen
Einfache und kostengünstige Bauplatzinstallation
Gewebeschalungen sind in der Form sehr anpassungsfähig

Invasive Art auf dem Vormarsch
uagga - Zebra MuschelnQ

vorher nachher

Südstrasse 21, 3250 Lyss
Tel. 032 392 73 20

info@taf-taucharbeiten.ch
www.taf-taucharbeiten.ch

Sanierungen von Ufermauern

Ganz still und leise, dafür aber mit einer enormen Ausbreitungsdynamik ist ein hartschaliges Weichtier in den heimischen Seen und 
Fliessgewässern dabei, sich flächendeckend breitzumachen. Die neu eingewanderte Art, die Quagga Dreissena bugensis, ist nicht ganz 
so leicht von einer bereits hier vorkommenden Art zu unterscheiden, der Wander-, Dreikant – oder auch Zebramuschel genannt Dreissena 
polymorpha.
Durch die invasive Verbreitungsart in grosser Menge bis auf 65 Meter verursachen sie Probleme für die Trinkwasserversorger, beeinträch-
tigen die Fischerei und haben Auswirkungen auf das Ökosystem.
Nur mit einer regelmässigen Kontrolle und Reinigung der Anlagen kann ein Ausfall oder kostspielige und aufwendige Reparaturen Ihrer 
Anlagen verhindert werden.
Dank unseren Wartungsverträgen, welche periodische Reinigungs- und Inspektionsarbeiten beinhalten, müssen Sie sich um nichts mehr 
kümmern und Ihre Anlagen bleiben stets intakt.

 Manuelle Reinigung durch Taucher oder Tauchroboter

 Reinigung von Crepinen bis zu einer Wassertiefe von 100 m

 Reinigung mit Molchverfahren
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FIBRE IN THE HOME 

STREAMEN  
SURFEN  
GAMEN 
HOME-OFFICE 

WLAN 
EIN

WLAN 
AUS

WLAN

Die digitale Geräteausstattung daheim 
nimmt stetig zu. Immer mehr Geräte und 
Dienste werden vernetzt oder nutzen 
Online Angebote.

Mit dem Homefibre-Heimnetzwerk und 
der Polymer Optischen Glasfaser (POF) 
sind Sie perfekt gerüstet, für heute und 
morgen.  Das POF Kabel  ist in Ihrer 
Elektroinstallation überall vorbereitet und 
verbindet Ihre Geräte und Dienste. 

WWW.HOMEFIBRE.CH

•schnelles & sicheres Internet für 
jedes Gerät 

•echte Gigabit-Übertragung 

•Lichtwellenleiter an jeder 
Steckdose 

•für die Zukunft vorbereitet  

•persönlich angepasstes WLAN 

•hoher Immobilien-Mehrwert mit 
geringer Investition

DIE POLYMER-OPTISCHE-GLASFASERFIBRE IN THE HOME 
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DIE POLYMER-OPTISCHE-GLASFASER

Der legendäre Firmengründer  
Bill Gates hat sich jahrelang  
mit dem Traum beschäftigt, 
Wohnhäuser smarter zu machen.  
Was noch in den 1990er-Jahren 
als teure Spielerei gegolten hat, 
ist heute für Hausbesitzer in  
der Schweiz in greifbare Nähe 
gerückt.

Dies bestätigt auch Christian Ziegler, Ge-
schäftsführer der all-com ag. Vor zwölf Jah-
ren hat der eidg. dipl. Elektroinstallateur  
sein Unternehmen gegründet, das sich auf 
Gebäudeautomation spezialisiert hat. Oder 
einfacher gesagt: Die Dienstleistungen  
der all-com ag verleihen einem Haus mehr 

Smartness und vergrössern den Wohnkom-
fort. Dank ausgefeilter, intelligenter Technik 
erhält der Hausbesitzer Raum und Zeit für 
das persönliche Wohlbefinden.

Konkret könnte das so aussehen: Mit einem 
einzigen Tastendruck alle Lichter im Haus 
löschen, Musik in den Räumen ausschalten 
und die Alarmanlage einschalten.
Oder die Bewässerungsanlage spritzt heute 
nicht den Garten, weil das Haus gemerkt hat,  
dass es ein regnerischer Tag ist.

Steuerbar ist das «Smart Home» über Smart-
phone oder Tablet und über einfache Tasten. 
Die Funktionen und Informationen sollen mög- 
lichst einfach und intuitiv sein, der Bewohner 
sollte auf keinen Fall überfordert werden.

Die Liste der Möglichkeiten ist endlos. Genau 
deshalb nimmt sich Christian Ziegler gleich 
zu Anfang der Kundenbeziehung genügend 
Zeit, um die Bedürfnisse abzuklären und  
dafür smarte Lösungen zu entwickeln. Chris-
tian Ziegler rät seinen Kunden manchmal, 
nicht gleich alles zu wünschen, was auf der 
Karte steht, sondern erstmal eine technische 
Basis zu legen.

Doch die Firmenphilosophie bleibt hüben und  
drüben immer die gleiche: Die all-com ag  
orientiert sich stets an den Kundenbedürf-
nissen und liefert dank der jahrelangen  
Erfahrung eine smarte Lösung, die fähig ist, 
neue Ideen und Wünsche jederzeit zu inte-
grieren. all-com ag bietet, was Sie suchen, 
Ihre Wünsche sind unser Anliegen.

all-com ag
Buchenweg 11
8442 Hettlingen
Tel. 052 265 10 00
info@all-com.ch
www.all-com.ch
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Oder die Bewässerungsanlage spritzt heute
nicht denGarten,weil dasHaus gemerkt hat,
dass es ein regnerischer Tag ist.
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zu Anfang der Kundenbeziehung genügend
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für smarte Lösungen zu entwickeln. Christian
Ziegler rät seinen Kunden manchmal, nicht
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steht, sondern erstmal eine technische Ba-
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Mehr Informationen unter
Telefon 052 354 55 55 oder
phoenixcontact.ch

Monitoring für Ihren
Überspannungsschutz

ImpulseCheck ist das weltweit
erste intelligente Assistenz-
system für Überspannungs-
schutz im Netzschutzbereich.
Das Modul ermöglicht es Ihnen,
per Cloud-Anbindung den State
of Health jedes einzelnen Ab-
leiters zu erkennen, und bietet
Ihnen neue digitale Services.

Am Puls der Anlage
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Smart your home all-com ag

bv-ag Brandschutzvertriebs AG        
Beraten / Verkaufen / Überwachen 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

Unsere Berater stehen Ihnen gerne zur Verfügung.  
 Hardstrasse 10 - 4127 Birsfelden - +41 61 386 10 30 -  www.bv-ag.ch  
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Ihr Spezialist für Notstrom- 
Systeme, Stromaggregate  
und Steuerungen.

www.notstrom.ch

 Damit der Strom  
nie ausgeht.

USV und Steuerungen.


